Montag den 27. April 


De  Infertionsgebühe im Intel blatt für den Naum einer vier paltenen Peritzeile für dir erde Ulurü gang 7 Nr, 
11 1 J 4 h rgan 2 „ für jede weitere Einrückung 3; N, Stempelgebühr für jede Sade 30 Nkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
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übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 
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Amtlicher Theil. en f officielle PR orderung gerichtet, ſich an den Schritten lands auf die er a rankreichs Englands und 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Er „Angelegenheit zu betheiligen. Nach vorangegangener N rfäh . 
6 . . d. 4 ben" e id br ya Le gaser Bente zwichen den einzelnen eniſchen Frankreich an Rufen abgegebene Note „weniger 
bemif n Mar 1 1 ; ’ 4 fi fi 2 > 
auperorbentlichen Profeſſor ber Boslagie en der Kralauer Uni. Regierungen iſt man ee die eventuellſaccentuirt und verſöhnlicher“ ſei, als die Noten der 


che Polen angeknüpften Unterhandlungen ſich in die Länge mark auf die von ihm geſtellten Bedingungen der Ga⸗ 
N allge Verſtändi⸗ rantie der Civilliſte für den Prinzen Wilhelm und 


iniſteri t die Wiederwahlen des Wi { B ibt: ‚Di icht, daß v icht vor Ende Auguſt zu . Vor der dauernden engliſchen Schi ion im Piräus 
Mi al ra in 11 des Isaak ie ue e „G.⸗C.“ ſchreibt: Die Nachricht, daß von gung nicht vo zu erwarten ſtehe. V 0 gliſchen Schiffsſtation 9 


5 2 d i I A \ 7 h 1 7 
een denten der Handels und Gewerbekammer in Gzernowig dert worden ſeien, ſich den Vorſtellungen Oeſterreichs Kriegsbeſorgniß ſchwinden; denn vom September ab riſche Proteftation cen gen Dagegen haben die 
Das Finanzminiſterium hat den Kaſſier der Wiener Staatz, in St. Petersburg anzuſchließen, iſt nicht unbegrün⸗ ſei es unmoglich, im finniſchen Meerbuſen oder in Griechen in der religiöſen Frage nachgegeben. In dies 


hauptfaffen Anton Weigel zum Landeshauptkaſſe⸗Director in bu det. Der nächſtliegende Gedanke, den deutſchen Bundſder Oſtſee etwas vorzunehmen, und dieſe Behinde⸗ 


ſem Augenblicke iſt der Hauptgegenſtand der Unter⸗ 
ernannt. Y N 12 


Die königl ungariſche Hofkanzlei hat den Doctoranden ber . als ſolchen 7, durch nigs von Dänemark, 
Rechte Emerich v. Hajnik zum Adjuncten an der Preßburger Bundestag, zu einer Aeu 
königlichen Rechtsakudemie ernannt. 4 


von Bedeutung und Einfluß nach den verſchiedenſten werde fie Löjen. 4 f 
—mB@ÖBu!/ug 110 ſein müßte, iſt ein entſchieden patrio- Der „Botſchafter“ glaubt zu wiſſen, daß Baron ö 
a dankung des Königs Otto unnöthig zu machen, ein 


3 : 3 tifcher, | 0 zen 
Nichtamtlicher Theil. ſchen Angelegenheit esche es aber zweifelhaft oblüberbringen hat, was nebenbei geſagt, gegen alle Protokoll auf der Grundlage derjenigen von 1830 und 
e beine diplemafiſche Verwendung des Bundes iunerhalb Convenienz wäre, daß ihm hingegen das Spinnen 1831 aufſetzen und erklären, daß der damals einge⸗ 
Krakau, 27. April. n e 1 5 c 5 : 1 0 len Cabineten, fü - 
Die „Preſſe“ hat aus Frankfurt den vollſtändi⸗die Sachlage nicht mittlerweile alterirt werden würde. bei denen er nicht accreditirt iſt und die er nicht ver⸗ 


gen Text der Depeſche, welche der 5 5 Mini⸗ Man darf gewiß jein, daß die Betretung des aachen tritt, ganz geläufig it: Er iſt der Schwiegerſohn Dynaſtie eine tabula rasa wird. Der Prinz, ſchreibt 


Ereigniß ſtören zu ſollen ſchien, lebhafte Beſorgniſſe rege 5 0 am Bundestage nicht verſucht zu werden 
ie baun ile big ub dl ut g 9e, Schreiben betreffs Polens an die Georg wird, mit der bereitwilligen Gutheißung des 
ſie es geeignet finden — dem Vorgange Oeſter⸗Kaiſer von Seth und Fränkreich geſendet. 1 55 Riechen Volkes, proteſtantiſch bleiben. (Ueber das 


ſeine Freude und dankbare Anerkennung über die erklärt, er nähme die griechiſche Krone definitiv 
— Oeſterreichs in der polniſchen Frage auszu⸗ 
rücken. 


99 11 es 
gierung anzuzeigen, daß laut e rhebungen 

irol vom ſchwei⸗ 
gerijcen Gebiete aus nicht zu beſorgen, daher für die 


talieniſche Regierung kein Grund für außerordentli⸗ 


' * lien che der däniſche Miniſterpräfident Hall bei Eröffnung ite 
eines eingewurzelten Uebels; ſie bezeigen die Ohnmacht „Europe“ will aus officiöſer Quelle noch wiſſen: des däniſchen Reichsrathes (nicht Reichstages, der blosſbinet als Agenten e ra 2 50 elle — ‚jest 45 
f ' 
N 3 ie man ihm Ifiren die drei Mächte hinzuhalten, damit Rußlandſrufen ift) am 22. April verlas, erklärt ausdrückli . ö x 
„ n Ein T bi daß die Mittheilungen, (ſollte 1175 Proteſte) der Aargau ſei und mit ſeiner Familie ein ihm zugehoͤri⸗ 
Andererſeis i 3 rungen, To in Telegramm aus Frankfurt meldet als Aus⸗ 
fe sam Seren Ye Ornfan dr BD MR er „ur, ha Me mise N Mike ee OL Im Minden elite. "Ca 
ſorgniß eunruhigung. f im ku ihrer Geſandten von Petersburg beſchloſſenſmerkwürdig iſt folgende Stelle der aft: ie ö 
ee N der hätten, falls der Car den nen eee, vom Reichrrathe abe und vom König be⸗ aufhalte. Ebenſo ſei auch die als mazziniſtiſche Agen⸗ 
Agitation ſein, ohne daß auch die verſchiedenen ihm benach⸗ en nicht entſpreche.“ Es genügt wohl die ganze ſtätigten Geſetze werden für das Königreich und fürſtin denuncirte Engländerin Sara Nathan im Beſitz 
barten Staaten unter einer Erſchütterung leiden, deren al dieſer Nachricht, ſchreibt die „GC, um ſie, Schleswig in Kraft treten, ſoferne nicht in den Ge⸗ 
Rückſchlag ſich in ganz Europa fühlbar macht. Das 1 zu au nne ele abzuwarten, als eine Fabel 
allen Zeiten geſchehen, wo die Polen zu den Waffen griffen; M „ a 4 7 2 
und di icte — Beweis deſſen ift der Conflict, von m will, ſchreibt man der „K. Z.“, in Paris t us erhält „Goniec“ Nachr 
dem er: * 3 Augenblicke e > nicht 10 an keine abweiſende Antwort Rußlands glauben. förmliche Incorporation Schleswigs in Dänemark zu⸗ nen Aufit 85 
nur die Folge, daß ſie in beunruhigender Weiſe die Ge Kaplan Graf Perſigny und Mornp, die beide fürſwider den Uebereinkünften von 1851/52, wornach Dagheſtan, welche Provinz für die e Koh 
i 5 5 405 an 
1 ER N . Kin 515 erſterer hat wahlen ‚geltend gemacht, niemals vorzunehmen. Denn hatten ſchon die Dä⸗ der junge Chan Michtulinski. 
beklagenswertheſten Verwickl 1 lus regrettables echt es auf die Wa en einwirken könnte n 1 ro dem 1 Bel: 
Kennbllentione eee RE * 90 he Land Angeſichts einer Kriegsgefahr vor die ſteiniſche Abgeordnete in demſelben erſchienen, ſo ha⸗ daß das Oſterfeſt ohne die üblichen lägereien & 
men Intereſſe aller Mächte eine unaufhörlich wiederkehrende unte träte. Bis Mitte Juni werden die Unterhand- c· 
Gefahr definitiv beſeitigt zu ſehen. ing ſich jedenfalls hinſchleppen. Uebrigens werden 
35 Wir geben uns gern der Hoffnung hin, Herr Herzog, yon hen berichtet, bald von Congreß⸗Anträgen 
daß der ruſſiſche Hof Erwägungen, die ſeine Aufmerkſamkeit 5 ekommen. 
in ſo hohem Grade verdienen, mit demſelben Gefühl ent⸗ ſiſche Fi widerſpricht den Meldungen, daß eine ruſ⸗Herrſchaft aber gerade durch die Vereinbarung, welche 80 Francs! Bietet Niemand mehr? 
gegennehmen wird, wie das ift, welches fie uns eingab. ſiſche Antwort auf die Noten der drei Mächte bereits 2 eg Etuige Werte zw ben rohr du Len. 
Es wird ſich, wir vertrauen darauf, von den liberalen Ab⸗ 55 ihre Beſtimmung gelangt jet, mit folgenden Wor⸗ troffen haben und die der deutſche Bund ratificirt 8 - g 
ſichten beſeelt zeigen, von welchen die Regierung Sr. Ma- ten: Man hat bereits von der Antwort Rußlands 
jeſtät des Kaiſers 1 . RE ee ab» Sn Einige Journale behaupten den Geiſt in 
N ird es in ſeiner Weisheit anerkennen, daß dem efaßt i „Andere wundern ſichſall 
5 u ei (elle reconnaitra Popportunité), ſich Er 12585 a 15 AR Wat dee daß 15 den Verordnungen vom 30. März als zu recht be⸗ Hr. Rolland, der Redacteur des „Progres du Lyon“, 
nach den Mitteln umzuſehen (d’aviter aux mo} ens), Polen ** er derſelben noch nicht angezeigt iſt. Was ſtehend an und unterwirft inſoferne Holſtein den Be⸗ ſagt es in einem Schreiben aus Krakau vom 10. d. 
die Bedingungen eines dauerhaften Friedens zu gewähren Cabinet ongt, ſo glauben wir, daß das Petersburger ſchlüſſen des Reichsrathes, der doch, wie das däniſche Rolland, ein moderner Brutus ſagt es und „Brutus 
(de placer la Pologne dans les conditions d'une ce 8 nachdem ihm drei in der Form nicht iden⸗ Cabin in ehre 5 2 
Paix durable). go ver] Hiedeneſchen mitgetheilt worden ſind auch dreiſund für Schleswig eriſtirt. lich billiger. Das ſind jedoch Neben ee 1 die 
ine gie werden Sr. Ereellenz dem Fürsten en Antworten geben wird. Das kuſſiſche er Bu * t“ . Sold 
eine Abſchrift dieſer Depeſche zurücklaſſen. vollkomm ſt hiezu durch das diplomatiſche Herkommen nover feinen in der vorigen S ieſige Polizei — hört und ſchaudert! . 
bah Pronpn de Khun vermeiden welch d and wird ahne Ameifel aud Antrag, dahin Pe dran vaulig zu eellern under tujfiihen polige und — mer polntſhen 
. . 
„Frankreich har an die deutſchen Regierungen die dreifachen Antwort könmdiſſen. Abgeſehen von dieſer die ſei 8 in der holſteiniſch genheit ge-Partei von Krakau. f 
* Im der nach ber K. g· die Petersburger Regieru 20 zur Verzögerung derſdie vereinigten Ausſchüſſe. Zu Beginn der 7 jedem goldbeladenen Eſel! und gekauft von Ruſſen 
n 


5 brachten Analyſe dieſer Depeſche Antwort veran aſſen. A og dur Ve : 7 ihre ident! ich! Und der Grund dieſer chw 
hieß es: „um Polen mit der ten & in die Antwor ., Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird legten Oeſterreich und Preußen ihre identiſche oten und Polen zugleich! e 
ee die Verträge asche haben en eueguföhnen, in die man daher noch einige Zeit are ae a 17. April 15 n 2 Rechte des 8 50 Ankla⸗ 


gen? weil die Polizei gewagt hat, Herrn Rolland 
in der Beſorgung der harmloſen Privatgeſchäfte, die 
ihn nach Krakau geführt, unliebſamer Weiſe zu ſtö⸗ 
ren! Unter Orlando furiosg klagt über N ereien, 
denen ſelbſt Beſitzer franzöſiſcher Päſſe hier ausgeſeßzt 
find, klagt, daß ſogar „General Mieroskawski“ hier 
verfolgt wurde, daß man Franzoſen und Staliener 
willkürlich verhafte; er ſelbſt ſei auf die Polizei vorge⸗ 
laden, er werde erſcheinen, um zu ſehen, ob ein fran⸗ 
zöſiſcher Paß nichts nutzt und droht mit einer Collec⸗ 
tivnote ſämmtlicher franzöſiſcher Journaliſten in Kra⸗ 
kau, wenn ihm auch nur ein Viſum ſeines Paſſes 
ekrümmt wird. Herr Rolland weiß jedoch auch 
ür den Fall ſeiner Ausweiſung einen trefflichen Aus⸗ 


ſtück, welches die Eſtaminets von Lyon in gewaltiges 
Entzücken verſetzen wird, von welchem aber hier 
Niemand etwas weiß, habe zur Folge gehabt, daß 
am andern Tag Jagd auf alle Cylinder (dieſe Legi⸗ 
timationskarten in Filz, dieſe capitalen, ganz unbe⸗ 
ſtreitbaren Loyalitäts⸗Atteſtel) gemacht, und mindeſtens 
30 Individuen mit Angſtröhren, hier „Wielopolskihüte“ 
genannt, arretirt wurden, weil man auf jene Frevler 
fahndete, die jedoch ſo klug waren, ſtatt ihrer Cy⸗ 
linder polniſche Mützen aufzujegen, und über ihre 
That wohlweislich zu ſchweigen. So behandle man 
hier die Fremden! 

Was, fragen wir nun allen Ernſtes, iſt von den 
Angaben und Angebereien eines Mannes zu halten, der 


weg und empfiehlt ihn feinen Geſinnungsgenoſſen. im Stande iſt, ſolche Alfanzereien zu Markt zu 


Er variirt das bekannte Thema: Wer kein Geldibringen. 


hat, iſt ein Lump! „Wer kein Geld hat“, ſagt 
Herr Rolland wortlich, „der wird arretirt, bleibt 
zwei bis drei Tage im Gefängniß und wird dann 
von Brigade zu Brigade an die Gränze gebracht. 
Hat man aber Geld, dann iſt es etwas Anderes. 
Man wird auf die Eiſenbahn gebracht und hier ver⸗ 


S 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 25. April. 


Se. Mageſtät hat, wie mehrere Peſter Blätter 


klebt man dem Commiſſär, der die Abfahrt überwa⸗ berichten, die Abdankung des Kronhüters und Sep⸗ 


chen ſoll, die Augen mit drei Louisd'or, (macht andert⸗ 
halb Louisd'or per Auge) und kehrt ruhig in die Stadt 
zurück, verſteckt ſich, wählt neue Verkleidungen, 


Francs 3 
Fall loskaufen kann und über weitere 125 Francs, di 
wie Hr. Rolland ſich über etwas ihm in Frankreich 


nicht vorgekommenes () beſchwert, auf die Unterlaſ- Frau Erzherzogin Sophie wer 
ſung der Meldung geſetzt ſind. Herr Rolland hat eintreffen. 

offenbar kein Geld, denn er iſt verhaftet und 5 
franzöſiſchen Paß, ſtern Beſuche erhalten von dem Herzog von Modena, 
„der ihm doch zehn Francs, die koſtſpieligen Viſa ab⸗ dem 


noch immer nicht frei, trotz ſeinem 


eht daß 
nur Nachts aus, um den Nachforſchungen der beiden 20. Februar l. J. die Herausgabe einer authentiſchen 
Polizeien (d. h. der öſterreichiſchen und der ruſſiſchen) Sammlung aller für Croatien und Slavonien gi 
und den Denunciationen der reactionären Polen zuſgen Geſetze und Verordnungen, welche nach der A 
entgehen.“ Wozu dieſes ängſtliche Bemühen, den Augen hebung des Landesgeſetzblattes bereits erſ 
der Polizei ſich zu entziehen, wenn man noch über 60 ti 
ebietet, mit denen man ſich im ſchlimmſten mit lateini 


temvirs Baron Albert Pronay angenommen. 
Die ecroatiſch⸗flavoniſche Statthalterei gibt bekannt, 
Se. Majeſtät mit allerhoͤchſter Entſchließung 


Ihre k. Hoheiten Erzherzog Franz Karl und 


Der Herzog von Sachſen-Meiningen hat ge⸗ 
Prinzen von Sachfen - Coburg » Gotha u. a. m. 


gerechnet, gekoſtet hat und doch nichts helfen ſoll, Nachmittag hatte derſelbe bei dem Herzog von Mo⸗ 
während britiſche Unterthanen und Reporter, nament⸗ dena einen RA gemacht. 5 


lich jener der Times unbehelligt bleiben.“ Wir können 


ihm das Räthſel löſen: 


Ordnung, ſicher und unantaſtbar. 


Die „Preſſe« bringt Mittheilung über das nächſte 


Ein Paß iſt kein Freibrief Budget welches der Finanzminiſter dem Reichsrathe 
es kommt darauf an, was man thut und treibt, ſonſt vorlegen wird. Danach theilt ſich der Voranſchlag inſdinand, nächſtens eine 
wäre auch der Mörder, ſind anders Paß und Viſa in zwei Perioden; die erſte umfaßt den Zeitraum vom Belgien, 
manta So lang jene nurſ1. November 1863 bis 31. October 1864, die zweiteldies das erſte Mal ſeit jeiner im Jah 1 
Enten und nicht Unheil brüten, werden fie nicht be- die beiden letzten Monate des Jahres 1864. Für gehabten Verheirathung fein, daß der König Deutſch⸗ 


tet. Ein anderes iſt es mit ſolchen, die offen als die erſte Periode beziffert ſich die Brutto-Einnahme 


N Apoſtel des Umſturzes auftreten, ſich ſogar deſſen rüh-auf 499 
men. Herr Rolland hat ſich ſelbſt hier für einen Millionen Gulden. Das Deficit beträgt ſonach 


Millionen, die Brutto- Ausgabe auf 521 
22 


Delegirten des Lyoner demokratiſchen Comité ausge⸗Millionen Gulden, da aber die Rückzahlungen auf 


geben und hat hier für eine „legion franco - ita-Idie Staatsſchuld zu dem genannten Zeitraume 38 gebracht. 


lienne“ geworben, deren Aufgabe es iſt, unter Füh⸗ Millionen Gulden betragen, ſo übertreffen die Ein⸗ 
rung Mierosawski's und bei dem erwarteteninahmen eigentlich die Staatshaushalts-Ausgaben um 
Anſchluß der mit communiſtiſchen Vorſpiegelungen 16 Millionen Gulden. 10 Millionen Gulden Einnahme 
zu ködernden Bauern die Fahne der ſocial⸗demokra⸗ſind auf die neu zu beantragenden Steuern gerechnet. 
tiſchen Revolution im Sinne der Prineipien Mie- Das Agio, welches im letzten Voranſchlage mit 15 


roslawski's nach Polen zu tragen. 


Auch in ſei⸗Pereent in Rechnung' gebracht 
nem oben erwähnten Schreiben gibt er Aufſchlüſſeſnunmehr mit 5 Percent veranſchlagt. 
über die Pläne ſeiner Partei. Er geſteht ganz offen, nannten Einnahme- und 
daß feine Partei, daß die Socialiſten Frankreichs ſichdie Brutto-Einnahme 


worden war, wurde 
Die obenge⸗ 
Ausgabsziffern bezeichnen 


und Ausgabe, ſonach incluſive 


der Förderung der polniſchen Revolution angenom- der Erhebungsgebühren. Die zweite Periode, Novem⸗ 
men haben, daß nur die demokratiſch⸗ſociale Revolu- ber 1864 ſoll in Folge größerer Rückzahlungen, die 
tion den Polen zum Sieg verhelfen könne und werde; in jenen Zeitraum fallen, ein etwas ſturkeres Deficit, 


er geſteht, daß die ariſtokratiſche und klericale Parteiſman jagt ſechs Millionen nachweiſen. 


alles aufbiete, um zu verhindern, daß der Aufſtand 
eine demokratiſche Färbung annehme und klagt, dieſe 
Partei werde Polen zum Fall bringen, ſicherer als 
der ruſſiſche Despotismus und die zſterreichiſche Po⸗ 
lizei. Herr Rolland muß übrigens bei feinen Ante⸗ 
cedentien und Tendenzen ſelbſt ſeinem franzöſiſchem 
Paſſe, ſeinem Zehnfranken⸗Palladium, nicht ſehr getraut 

ben, ſonſt hätte er nicht, wie er ſelbſt geſteht, fünfmal, 
ſage: fünfmal, hier die Wohnung gewechſelt, „was 
ihm jedoch bei der allzu großen Wachſamkeit der ruſſi⸗ 


ſchen Polizei und der reactionären Polen nichts ge⸗ Militäretat werden 


fruchtet habe.“ Und bei ſo bewandten Umſtänden wundert 
ſich Herr Rolland, daß die Polizei ſeine nähere 
Bekanntſchaft zu machen und zu eultiviren ſucht, und 
verlangt dabei noch internationale Rückſichten! 

an verzeihe uns, daß wir dieſen Gegenſtand nicht 
ernſter nehmen und nicht ernſter behandeln; aber der 
ehrenwerthe Charakter unſerer Beamten iſt ſo er⸗ 
probt und dies ſo allgemein bekannt, daß weder gedan⸗ 
kenloſes Geſchwätz noch boshafte Verleumdung einen 


Schatten von Verdacht auf denſelben zu werfen ver⸗eine gemeinſame Taxe 
Es iſt ein öffentliches Geheimniß, daß zahl⸗ Depeſchen zwil 


mögen. 
reiche Verſuche von Beſtechungen unter Anbietung 
namhafter Beträge gemacht wurden, aber eben ſo be⸗ 
kannt iſt es auch, daß alle dieſe lockenden Anerbie⸗ 
tungen mit Entrüſtung zurückgewieſen worden find. 
Die bedeutende Zahl der hier vorgenommenen Ver⸗ 
haftungen politiſch ſchwer compromittirter Perſonen, 
denen trotzdem, daß die Tare per 60 Francs ſo leicht 
zu erſchwingen und die Käuflichkeit ſo groß, das an⸗ 
geprieſene Mittel doch nichts geholfen hat iſt wohl 
die beſte Widerlegung der von Herrn Roll 


- and ge⸗ 
wagten Verleumdungen. Auch dürfte das 


maſſen⸗ 


welche hier ein Aſyl ſuchen, 


Oeutſchland. 

Aus Berlin, 25. d., wird gemeldet: Im Bud⸗ 
getausſchuß fand die Debatte über den Staatsſchatz 
ſtatt. Der Regierungscommiſſarius erklärte, die Ac- 
tivforderungen betrügen verzinslich 1.232,000, unver 
zinslich 2,640,000, meiſt Vorſchüſſe der Deichverbände, 
Crediteaſſen, bedürftige Beamte. Die Commiſſion 
beantragte einſtimmig die baldigſte Ae der ein⸗ 
elnen, am Ende 1861 vorhandenen, Actipforderungen. 

er Regierungscommiſſär widerſpricht lebhaft. Im 
die Reorganiſationskoſten durch⸗ 
weg einſtimmig geſtrichen. 

Aus Hamburg wird der Tod des Obergerichtsra⸗ 
thes Dr. Gabriel Rieſſer, bekannt durch Rede und 
Schrift, gemeldet. 


tag halb zwölf Uhr, 
Frankreich. 


Paris, 23. April. Geſtern 3 der gen Kampf der Inſurgenten bei Myszkow; obgleich 


Kaiſer den internationalen Vertrag mit Belgien übe 


peſche zwiſchen Frankreich und Belgien wird vom 1. 


koſten. — Die große Tagesfrage iſt jetzt, wie in Zu⸗ 


Stande, ein! 


die 
höheren Ortes ſchwerlich 


„Nation“ ſo gütig iſt, die Namenloſen auf dieſenſmene Sachen zu 
35 Ausweg aufmerkſam zu machen. — Die Budget⸗Vor⸗ gedeuteten 
hafte Zuſtrömen von ganzen Familien aus Polen, lage pro 1864 hatte die ordentlichen Einnahmen auf halten.) 
und ungetroſt genießen, 1.781,762.986 Fr. und die ordentlichen Ausgaben 


den beſten Beweis liefern, daß es mit der Verfolgung fauf 1.778,461.501 Fr. veranſchlagt, fo daß alſo ein 


harmloſer Fremden hier in Krakau doch nicht jo arg Ueberſchuß von 3,301.485 Fr. 
Die eee ede hat die Ausgaben 


iſt, als Herr Rolland behauptet. 


Daß Herr Rolland überhaupt es mit der Wahr⸗ 
it nicht ſehr genau nimmt, daß er vielmehr, zu den 
hören ſcheint, denen die Lüge wieſtigung der öffentlichen Concerte, Cafés⸗Chantants . 


Menſchen zu ge 


erauskommen würde. 


durch verſchiedene Abſetzungen auf 1.175,144.000 Fr. 
vermindert. — Seit dem 1. April iſt die Beaufſich⸗ 


Waſſer aus dem Munde läuft, beweiſt nachſtehendes von der Polizei-Präfectur an das Staatsminiſterium 


Hiſtörchen, das er von hier aus nach 


Z3bwei der „Lyoner 


zoſen, ſchreibt Hr. R. ſeien von zwei Polizeiſoldaten Lieder, Declamationen ꝛc. zu ertheilen, und es müſ⸗ hinter 
am Ufer der Weichſel () angehalten, an der Kehle gepackt ſen demſelben darum alle alten und neuen Lieder Gränze. 

bis einer dieſer Teufels zur Genehmigung und © f 
den. — Admiral Hamelin iſt hoffnungslos de Lagers in 
en Ge⸗ 
andten die Bitte des Polen-Comité's wegen Geſtat⸗ 


und fortgeſchleppt worden, 
kerle (de ces 
ewaltigen Streichen“ 
Vöſchung ) in die Weichſel geworfen. 


braves guillotins) den einen „erlegt mit 
und den ng die hohe Die Regierung 
ieſes Helden] 


Lyon berichtet. übergegangen. Das Theater⸗Cenſur⸗Comité hat nun⸗Vorſchrift behandelt worden. Lelewel, auf dem Mar- 
Expedition“ angehörige Fran- mehr die Erlaubniß zum öffentlichen Vortrag allerſſche nach 


und Stempelung vorgelegt wer⸗ 


at auf Andringen des ruſſiſch 


vom|den Tuilerieen durch dieſe „ſublime Idee“ 


uf⸗ 
des chienen ſind, a ö 
oder Hank erlaffen werden, in eroatiſcher Spradhelbnceres und die Hof-Geremonienmeifter Graf R. d'Or⸗ 
e ſchen und eyrilliſchen Lettern unter dem Ti⸗ 

die, tel „Sboraik“ anzuordnen geruht haben. 


den am Montag hierſbewogen finden könnten, darüber ein Gutachten abzu⸗ 


Er ſtarb am 22. d. M. Vormit⸗ 
noch nicht volle 60 Jahre alt. 


für Beförderung telegraphiſchermußten, 
chen beiden Ländern. Die einfache De⸗ſſchieden. 


Mai d. J. ab 3 Fr., ſtatt wie bisher 4 Fr. 50 C. 


kunft die Candidaten genannt werden ſollen, die bis- an mehreren Stellen zugleich und in 
her „unabhängig“ hießen. Der Temps iſt nicht im Bahnſtationen. 1 
eiwort aufzufinden, das ſicher auf die noch Ojcohw und Minsk genannt. 
Genehmigung des „Moniteur“ rechnen könnte; ſelbſtſzwiſchen Myszkow und Lazy nicht zum Nachtheil der 
ezeichnung „unangenehmer Candidat“ dürfte.Ruſſen ausfielen, = 
acceptirt werden, obwohl dieltion Myszkow gefangene Inſurgenten und abgenom⸗ 


tung einer Vorſtellung zu Gunſten der Polen auffüber den Zweck der Reiſe befragt. Kommt man der 
einem der kaiſerlichen Theater nach längerem Zögern Stadt näher, ſo trifft man wieder einen Poſten. In 
abſchlägig beſchieden. — Das Duell zwiſchen den der Stadt muß man ſich dem Commandanten melden. 
Grafen Wielopolski und Branieki wird, wie es Daſelbſt campiren auf dem Markt die Aufſtändiſchen 
heißt, noch einige Zeit vertagt, und zwar auf denſin der Stärke von über 1000 Mann; ſie kochten 
Bund Wielopolski's. ö 8 ſich gerade Mittagbrod, Alles war in der beſten Stim⸗ 
Der Biſchof von Orleans hat einen glänzenden mung, munter und luſtig. Eingetheilt waren die Trup⸗ 
Sieg erfochten — der Atheiſt Littré iſt bei der Wahlſpen in vier Abtheilungen, angeführt von franzöſichen 
für die Academie durchgefallen und Herr v. Carns Offizieren. Die erſte Abtheilung beſtand aus Schüz⸗ 
gewählt worden. An Biots Stelle wurde nämlich nachſzen mit Bajonnett, die 2. aus Schützen ohne Bajon- 
drei Abſtimmungen Herr Garne mit 19 Stimmenſn tt, die 3. aus Koſſinieren, die 4. aus Ulanen auf 
gegen Littre erwählt, welcher deren nur 11, erhielt. ſehr guten Pferden. Die ganze Mannſchaft war mit 
An Duc Pasquiers Stelle wurde nach zwei Abſtim- Waffen verſehen, theilweiſe ſchon uniformirt. Unter 
mungen Dufaure (Republikaner) mit 18 Stimmenſden Koſſinieren waren junge Leute von 18. Jahren. 
gegen Jules Janin erwählt, welcher deren nur 9 er⸗Tags vorher war ſchon eine Colonne aba 
hielt. Augier, der geſchätzte Verfaſſer des noch geſchätz⸗ Gestern marſchirten die übrigen aus; voran die 
tern Stückes fils de giboyer, will die hohe Achtung, Schützen mit Bajonnett, dann ein Theil der Bagage⸗ 
die er durch jenes Stück gewonnen, durchaus noch wagen, hierauf die Schützen ohne Bajonnett, dann 
ſteigern und müht ſich in Schriften und Correſpon- wieder Bagagewagen u. . w. Im Ganzen hatten ſie 
denzen aller Art ab, Louis Napoleon, den Kaiſer40 Bagagewagen, auch viele Lebensmittel, einen Och⸗ 
ſelbſt, als Candidaten für die Akademie aufzustellen, ſen u. ſ. w. Niemand durfte ohne ſchriftliche Erlaub⸗ 
d. h. die Akademiker zu einer Wahl zu MD niß des Commandanten die Stadt verlaſſen. Rührend 
thigen, welche von ihrer Seite nichts wäre als eine war der Abſchied von den Einwohnern. Auch vier 
Gewaltſchmeichelei. Dieſer armſelige Augier wird Kapueiner, ſowie ein ruſſiſcher Poſtillon befanden ſich 
ſich auch ſchwerlich den Dank feiner Mäcenaten inſunter den ſchon ganz gut einexercirten Aufſtändiſchen. 
verdienen; Alle waren von dem beſten Muthe beſeelt. 
Die Kaiſerin Eugenie wenigſtens ſoll ſich dahin aus. Der Lemberger Correſpondent der „Oſtd. Poſt“ 


Kaiſer als Candidaten aufſtellen zu wollen, wä 
der Ober⸗Ceremonienmeiſter Senateur Duc de 


lti⸗geſprochen haben, daß fie es „unverſchämt“ "mh den berichtet unter dem 21. April: Zu Brody, in der 


rend Wojwodſchaft Sandomir ſteht nicht Oberſt Geringer, 
am⸗ ſondern Grylinski, der noch am 12. März von Lan⸗ 
8 | giewicz aus Grochowiska dahin entſendet wurde, um 
nano, Feuilleut de Conches und Baron de Cajus auf den Aufftand in jenen Gegenden zu organiſiren. Gry⸗ 
eine Anfrage von gewiſſer Seite erklärt haben, dieſlinski ſucht in Brody ſich zu verſchanzen. Er hat 
Idee ſei fo „albern und lächerlich“, daß fie ſich nichtſeine militäriſche Vergangenheit. So kämpfte er im 
italieniſchen Feldzuge an des Exdictators Langiewicz 
geben, wenn ein ſolches nicht amtlich von ihnen erfor⸗ Seite. Grylinski ſoll ſich demnächſt mit ſeiner Schaar 
dert würde. Man ſagt, daß Augier dieſe koſtbare Ideeſauf eine günſtigere Poſition begeben. Reiſende, die 
auf einer Hintertreppe des Palais⸗Royal gefundenſaus Volhynien kommen, berichten, die Ruſſen hätten 
habe, alſo nicht einmal der eigentliche Vater derſel⸗Boremla in der Nähe von Sojanow verbrannt. Sie 
ben ſei. ſuchten daſelbſt vergebens nach Aufſtändiſchen und 
Portugal. kühlten aus Zorn ihr Müthchen an der Stadt. Inſur⸗ 
Wie dem „Moniteur“ aus Liſſabon, vom 13. genten zeigten ſich deſſenungechtet an mehreren Punc- 
April geſchrieben wird, beabſichtigte der König Fer⸗ten; eine Abtheilung trieb ſich in den Lopatyner 
Reiſe nach Spanien, Frankreich, Wäldern herum. Militär⸗Patrouillen wurden gegen 
Deutſchland und Ungarn anzutreten. Es wirdſdieſelben entſendet, fanden jedoch keine Spur von 
re 1836 ſtatt⸗ den Aufſtändiſchen. 
Der amtliche „Wilenski Weßnik“ vom 18 d. M. 
land wiederſieht. bringt folgendes Bülletin: Wilna, am 11. April. 
Die Königin Yon Portugal iſt im vierten Monat[ Die unter dem Commando des Oberſt⸗Lieutenant 
guter Hoffnung. Die Cortes haben dem König Karpow von Kowno in den Mariampoliſchen Kreis 
durch eine Deputation bereits ihre Glückwünſche dar-ſabgeſandte Abtheilung, beſtehend aus 2 Compagnien 
Infanterie und 120 Mann von der Gränzwache, traf 
Großbritannien. iin den Wäldern von Porigwaize auf eine Schaar von 
Aus Gibraltar wird geſchrieben, daß der Süden 500 Aufftändiſchen und vernichtete ſie vollſtändig. 
Marocco's durch die Feindſeligkeit einiger aufrüh⸗ Der Anführer der Schaar, Andruszkiewicz, ein Mit 
reriſcher Stämme welche die unbeſchütten Küftenjtädfe — des revolutionären Comités, wurde getödtet. 
mit Plünderungszügen heimzuſuchen drohen in große Gefangen genommen wurde der ehemalige Grodno'ſche 
erwirrung geſetzt worden iſt. Der „Trident“ iſt[Eiſenbahnſtations⸗Vorſteher Kulezycki. Den Aufſtän⸗ 
deßhalb bereits nach dem Sitze der Unruhen abgegan-diſchen wurden abgenommen: 1 Fahne, 30 Carabiner 
gen und ein anderes von England per Telegraph ver- viele Seitengewehre, 2 Pfund Pulver und die Bu 
langtes Schiff wird ihm bald folgen, um die europäi- gage. Das Militär hatte 2 Todte und 10 Verwun⸗ 
ſchen Einwohner im Nothfalle in Schutz zu nehmen. dete. Man war überraſcht durch die Schönheit der pol⸗ 
Gewöhnlich hat ſchon eine bloße Demonstration den niſchen Fahne, die inzwiſchen nach St. Petersburg 
Erfolg die Unruheſtifter in Schach zu halten, undſgeſandt wurde. Mit welchen Hoffnungen mögen ſchöne 
man hofft daß die Erſcheinung des „Trident“ den Hände die Stickereien gefertigt haben, und wie viele 
Zweck erfüllen wird. Thränen knüpfen ſich heute an dieſes Banner. Der 
C oben 9 5 Kulkzycki iſt inzwiſchen an feinen Wun⸗ 
In Folge der erneuerten mazzin iſtiſchen Um- den geſtorben. Vor mehreren Wochen verließ er Gro⸗ 
triebe find bereits mehre Verhaftungen vorgenommen dno— „Mit ihm ſollte eine größere Anzahl den Auf⸗ 
worden unter anderen in Neapel jene des Oberſtenſſtändiſchen zuziehen. In ſeiner Eigenſchaft als Bahn⸗ 
Cattabene, der bekanutlich in den Prozeß wegen desſhof⸗Inſpector wollte er Alle per Eiſenbahn befördern. 
Parodiraubes verwickelt war. Auch in Ceſena und Die Sache wurde aber noch in der letzten Stunde 
Bologna wurden mehre Perjonen feſtgenommen. Ver- verrathen und es gelang ihm nur mit einem geringen 
leitung von Soldaten zur Deſertion ſoll der nächſte Anhange auf einer Maſchine den Bahnhof zu verlaf⸗ 
Anlaß dazu ſein. ſſen. Der Maſchinenführer ſprang von der Locomotive 
Aus Rom, 18. April, wird der „France“ gemel⸗ herunter, die man einige Meilen weiter, von den Auf⸗ 
det, dort ſei das Gerücht allgemein verbreitet, daß ſtändiſchen verlaſſen, auf der Linie vorfand. 
„die Stadt Rom im September einen hohen Beſuchſ, Von ber Weichſel, 23. April wird dem „Dzien⸗ 
(der Kaiſerin Eugenie?) erhalten werde“. nik pozu.“ geſchrieben: Am 23. ging aus dem zwiſchen 
Rußland. Thorn und Nieszawa liegenden Hafen Czerwony Krzyz 
Der „Schleſ. Ztg.“ wird aus Kattowitz, 24. d., auf einem Dampfer eine ruſſiſche Expedition ab, be 
geichrieben: Reiſende, die mit dem Warſchauer Schnell-|tebend aus 30 Kaiſerjägern und 30 Gardemarineſol⸗ 
zuge hier angekommen ſind, beſtätigen den hartnäcki⸗ daten unter dem Befehl Arſeniew's, Adjutanten des 


Großfürſten⸗Statthalters und des Marine⸗Lieutenants 
Newachowiez. Dieſer mit zwei Kanonen bewaffnete 
Dampfer wird vor dem Schloſſe Anker werfen und 
ur Verfügung des Großfürſten bleiben. Außerdem 
bat die ruſſiſche Regierung in anzig Kanonenboote 
beſtellt, welche auf der Weichſel zu militäriſchen Zwecken 
verwendet werden ſollen. a 

Aus Warſchau ſchreibt man der „Poſ. 3.4 Die 
Regierung hat von der Direction des Creditvereines 
ein Darlehen von 27.000.000 poln. Gulden (4½ Mill. 
Thlr.) verlangt und wird in dieſen Tagen die Zahlungs⸗ 

Anweiſung erhalten 
Aus Warl . dem 
ines aus Rom ein egangenen 
d. M. mitgetheilt als Antwort 
mit der auf höheren Befehl zwei Exemplare des „Glos 

aplana“ (Stimme eines Prieſters) für P. Kals en 

und eine hochgeſtellte Perſon dort anlangten. Monfig. 
ließ ſich den 


= 


diefelben der ruſſiſchen Uebermacht weichen 
5 war er das Gefecht heute 107 nicht ent⸗ 
Die Inſurgenten hatten vielmehr, indem ſie 
Zawierce zurückzogen, den Kampf erneuert 

Dieſelben Mittheilungen erwähnen 
den dritten Tag anhaltenden Kämpfe 
der Nähe der 
Kampfplätze wurden heute 
(Daß die Gefechte 


ſich nach 
aufgenommen. 
auch der ſchon 


Neu als 


beweiſt der Umſtand, daß auf der Sta⸗ 


Schreibens ddto. 


ſehen waren. Mit den übrigen an⸗ 
auf eine Sendung, 


Kämpfen wird es ſich wohl ähnlich ver- 


Aus Lemberg wird Jeſchrieben: Die Nachricht der 
„Gazeta Narodowa über ein Gefecht zwiſchen dem t 3 
Lelewel'ſchen Inſurgentencorps und den Ruſſen am Francht — heißt es in demſelben — li = 
17. d. M ift erdichtet. Desgleichen die Nachricht] Ges, Der eine Rechtfertigung der der polniſchen 
des „Goniec“ über Gefechte am 18. in Lyſa Gora Geiſtlichkeit und Nation gemachten Vorwürfe und die 
zwiſchen Suchow und Zamiech. Nach den Gefechten Erörterung, der Verhältniſfe des Aufſtandes zur Kirche 
am 16. d. find ven den auf öſterreichiſches Gebietſenthäle bringen und von Hern Wladyst. Kulezpdi 
übergetretenen Inſurgenten 16 angehalten und nachſin s Italieniſche übertragen, worauf Artebani die 

a Treue der Ueberſeßung verificitte und Erklärungen 

Podlachien von den Ruſſen aufgehalten, ſteht bei dem Provincial der PP. Baſilianer (P. Michael 
i der Dabrowski) einholte. So wurde die Ueberſezung dem 

H. Vater vorgelegt, ſich ſtellenweiſe mehrfach 


Rybnica bei Hamernia eine Meile von der fi 

e 
Oſtd. Ztg.“ iſt folgende Beſchreibung desſporleſen ließ. Weiter ließ ſich Pius IX auf Vorſtel⸗ 
Peiſern ir angen: ei hinter derſlung des Cardinals Pitra, die den Canoniſations⸗ 
Gränze von Preußen her ſtand ein Poſten von zwei Prozeß des beatifieirten Dee (des durch ruſſiſche 
Geſchützen, dort wird jeder Wagen angehalten und Schismatiker in Weiß⸗Ruthenien zu Tode gemarterten 


Der 


„Czas“ die Abſchri 
ar 


1 


ö 
[ 
1 


olocker Erzbi Der Papſt war un⸗ Univerſität über ruſſiſche Sprache halten könne; Letzterem zu einer] Krakauer Cours am 25. April. Neue Silber Rubel: Im Gegen ur Allarmnachricht der in Frank⸗ 
nn daß 90 50 Drone betet beendigt, die Ca⸗Reiſe nach Süddeutſchland und Frankreich, um Ahe und kri. Agio fl p. 104 verlangt, A. v. 103 gezahlt. — Poln. Bant⸗ furt genſatz z chrich Fran 
eee, „ da er Prozeß leich mit d tiſche Studien insbeſondere im dramatiſchen Gebiete machen zufnoten für 100 fl. öſterr. Währ. fl. poln. 400 verl., 394 bez. — tuelle 1 
noniſirung des h. Uniten nicht uf, 5 der der können. Die nächſte Jahresverſammlung des Vereins ſoll am Preuß. Courant für 150 fl. öſtr. W. Thaler 898 verl., 89% bez. eventuelle Abberufung der Geſandten der drei Groß⸗ 
Japaneſiſchen Märtyrer erfolgt vet zes zeigte ſich, 17. Mai ftattfinden und an demſelben Tage Hanka's Grabdenk⸗ — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 112 verl., 111 bez. mächte aus Petersburg betreffend welche die Beant⸗ 
daß Antonelli ihn von der Liſte geſtrichen auf Be⸗ mal feierlich eingeweiht werden. . Ruſſiſche Imperials fl. 9.33 verl. fl. 9.18 bez. — Napoleond'ors wortung ihrer an das dortige Cabinet gerichteten 
mühung Kiſſelew's. Der erwähnte Provincial reichte „Frau Gräfin Julie Budai⸗Apprarin wirkt im ungari⸗ 9 08 verl., 8.93 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl 5.38 Noten erwarten 
nu n Canoniſation ei“. Der 9 ſſchen Muſentempel auch als Schriftſtellerin; fie hat ein Volksſtück verl., 5.30 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.36 verl., Quelle ſtammer or di 

in das Geſuch um 3 dle f er Papſt ſei geschrieben: „Korru, a czigany“ vagy „A halaszleany“ (Korru)5.28 bez. — Poluiſche Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. fl. p. 101 Qu ammende Mittheilun machen zu dürfen, 
mit allem einverſtanden, es handle ſich nur um die der Zigeuner, oder das Fiſchermädchen), welches im Ofner Volks- verl., 100; bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. daß demnächſt die definitive Wiederbeſetzung des k. k. 
Koſten von 80.000 Seudi (800.000 flp.). Oskar S. cheater denmächſ zur Aufführung tommt, Währ. 789 verl., 774 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt l. Coup. Geſandtſchaftspoſtens am ruſſiſchen Hofe erfolgen 
gibt allein 1000 Sc. und wünſcht die Koſten durch Am 7. d. hatte in Meran Graf Karl von Moor, welcher in Ce fl. 81 verl, 80 15 1 Grundentlaſtungs ⸗ Obligationen werde. \ j 

erzierung der Kirche mit Blumen anſtatt der Deco⸗ nach dem Tode ſeiner Gattin in den Jeſuitenorden getreten war, in öfter, Währ. fl. 763 verl., bez. — National-Anleihe vom Aus Bern, 23. A 


} N N > die Primiz. Sem achtjähriges Töchterlein fungirte hiebei als „geiſt⸗ Jahre 1854 fl. öfter. W. 813 ver., 804 b. — Aktien der Carl i Pe pril, geht uns eben die authen⸗ 
rationen auf 3000 Se. zu reduciren, allein dieſem liche Braut.“ 5 Ludwigs Bahn, ohne Couvons voll eingezahlt fl. öfter Währ tiſche Mittheilung zu, daß der eidgenöſſiſche Bundes⸗ 
Brauche — 15 — entſagen. Eine ſolche] “ Die haute 8 — a: id ift 1 größter Aufregung.] 2 12 verl., 210 bezahlt. rath mittelſt Note vom 20. d. M. von dem Turiner 

eier in Biata odlachien 3 Die Herzogin von Fernan-Nunnez hat mit Bewilli ung der Kö-. 1!ĩũ„ñ%7 : 9 üſſe üb 2 27 ln * 5 
aufe an Litthauen und A Ange 2 Heiligen, Ale ee Balle, den ſie geben muß, auch die Meimabonne Lotto: Ziehungen. Cabinete aufistäie Bunde ud ier 
Rückkehr der vielen Millionen v n Schi wäre 5 die der Oper, Mad: . 1. — 9 — * durchaus tadelllo⸗ — 8 ee 87 e ge an ner und Teſſiner Gränze 

5 on Schisma zur Unionſſen, Rufe, eingeladen. Faſt die Hälfte, der ſonſt invitirten Da⸗ ann BEL, „41, N verlangt. 
von unberechenbarem Einfluß. Der anale Corr. ſmen, namentlich einige vom diplomatiſchen Corps, haben rund: Linz 59, 6), 50, 88, 89. Das Frankfurter Blatt „l'Europe“ hat eine an⸗ 
veröffentlicht dieſes Schreiben, weil es Licht werfe auff, N 1 ag a nicht, neben einer Schau 2200 I 4 47 du 5 Be Analpſe des eigenhändigen Schreibens veröf⸗ 

1 ötzli a . m telerin bei dem Bu . ! . ’ „ B ; , 1 * 
St Zu Ds ‚innes Aenderung des Apoſtoliſchen deere Zu Hoorn (Holland) ſollte neulich ein junger Mann vor ___— 1 entlicht, das Kater Napoleon In Majeftät „den 

225 in Son e . der Militärtommiſſion behufs der Ausoebung erscheinen; fiatt sei —2ꝗBᷣ— . apier von Oeſterreich gerichtet 145 Von verläßlicher 

225 in Paris lebende Polen, darunter die Grafenſner kam ein Atteſt des Arztes, worin erflärt wurde, baß der ger Neueſte Nachrichten Seite geht der „Sonntags⸗Zeitung“ indeß die Mit⸗ 
Joſef und Herman Potocki, Fürſt M. Lubomirski, dachte Jüngling zu dick ſei, als daß er ſich vom Platz bewegen . 


0 5 ; wet . zuze theilung zu, daß alle Verſionen, die über den angeb⸗ 
a Zutat tönnte. Man drehte alſo den Spieß um, und die Commiſſion, Heftern wurden 9 Zu ügler an der Gränze im]; 5 2 R 1 \ N 

en 3 52g He Oberſt Kaminski, Graf Sta⸗ vefp. ihr ärztlicher Beirath, begab ſich zu dem dicken Reeruten 5 Bezirk bei ihrer Rücktehr aus an Kö⸗ lichen Inhalt dieſes Schreibens let) unrichtig 
nislaus Czap i, Bogdan Zaleski, General Rybinski, in spe. Nach einer kurzen Unterſuchung ſtellte der Militärarzt. teich Polen angehalten ſind. Dasſelbe enthält nichts als allgemeine Phraſen 
Gen. Graf Dunin Wusowicz ze, nehmen in einem ſanſerem Manne ein Zeugniß aus, daß er 260 Kirogramm (520 nigreich Polen angeh d 18 0 über die Erſprießlichkeit, ja Nothwendigkeit eines in⸗ 
an die „Köln. Ztg.« gerichteten Schreiben ſehr leiden⸗ Pfund) wiege und deshalb zum Mititäreienf untauglich fei. In Lemberg In Junge Leute, die auf der nigen Zuſammengehens Oeſterreichs und Frankreichs 
ſchaftlich Partei Kir 8 7 In Bukareſt hat ein Major Papezeln ein Schwert im Ueberfahrt über den Bug bei Siele unweit Kamionka in allen wichtigen Fragen. „Der Brief war“, wie 
r den Prinz gegen Beſitze eines alten Mönches aufgefunden, welches, der Küngen⸗ Strumitowa angehalten waren, eingebracht worden. der Gewährsmann d. Bl ſchreibt bis Donnerſtag noch 

+ U 1 AT 5 8 N * 7 

„Parriciden“ c. bezeichnen. „Niemand werde die Her⸗ gehört hat. Der Griff ift von Gold und zeigt unten einen Dra⸗ Im Zloczower Kreis wurden in den Wäldern nicht beantwortet; doch läßt ſich mit großer Beſtimmt⸗ 


0 Re ER M 5 it vorausſagen, daß die Antwort eine gleichfalls 

N S alonsbif ‚bunden find. Der Mönch, dem das Schwert gehört, will ese nd 2 Wägen Rüſt bei de ee 3 
IT wurde, welche die n gegen Lands⸗ 1807 von —— Sanitforen 2 5 Gomfansinppel 5 und Wie e e hatte gehen angehalten 1 5 1 Höflichkeitsformen 2 ſein wird, 
Fi unterzeichnet hat“. — Rache kverſale Men⸗ Waere Feen Scheide, welche eine Schlange darſtellt, bereits Gefecht zu beſtehen, das mit der Zerſprengung ſei⸗ ee irgend ein politiſches Thema näher einzu⸗ 
45 fein 209 — Toten. or — — — — 190 1 5 n Mi ee eee 15 Au gut unterrigteter Duelle kommt der „Sonn⸗ 
einigen Zeitungen gebrachte Nachricht, IC 4 inꝛigl 1 ele 7 12 8 tags⸗Ztg.“ die Verſicherung zu, daß ein neuer und 
a bricht Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. wiederholen die Angaben, wie fie uns zugefommen: zun enifeidenber Schritt in der deutschen Bun 
„ zu welchem die 1 
e e i ür Conſtantin Dominik⸗Maria Orlowski abgehal- ng: 8 ſie von ruſſiſcher 1 zeichner der identiſ hen Note unter Oeſterreichs Ini⸗ 
in das Ausland angetreten habe, iſt völlig ungegrün⸗ ie sei Sill empfangenen: Wunde, 24 San ale 19 0 u e d Fee a tiative bereits ſich geeinigt hätten. Die in der iden⸗ 


tiſchen Note aufgeſtellten zwei organiſchen Puncte 


’ ö a ; f S (Einfügung eines wirklichen repräſenkativen Elements 
pereinfam, um einen Dienft zu ſuchen, auf der Plantation in der Kampf mit dem Bajonnett, der ſich in der Folgel: x: 15 f art 5 
Gegend der Vorſtadt Piasek angefallen und ſeiner Baarſchaft von zwiſchen beiderſeitiger Infanterie entſpann, ſollen auf 5 Wa ih eben Ne 

' „ 1 * 
ſandte am Bundestag anläßlich der Abſtimmung über 


h j > [dad Delegirtenproject abgab, ausdrücklich vorbehalten 
See ct hleu, beim Verkaufe derſelben betreten. Endlich wurde außer etlichen Gefangenen gehabt aben. Gegen 70 5 1 2 
zurückzubegeben. a 8 . 197 5 Aae 8 eee wi Eigener * Fi un ee De Haupfrorps abgeſ 15 fehrten nach wurden, tollen in dem zu erwartenden Neformproject 
Nach den in der Stadt Birze (itthauen) erſchei'⸗ſbei ver Auferſtehungsfeier in der Marienkirche geſtohlen wurde, Szklary zurück die übrigen gingen truppweiſe natd 6 ſtehen, 5 1 Wahlen eh die 
f . h 1 en e ſich ſpäter[diesmal um eine, wenn auch aus Wahlen der Landes⸗ 
szewiez und Mathäus Piotrowski wegen Verbreitung. Das „Stowo“ vom 25. April schreibt: Man fängt ſelbſtſverſchiedenen Richtungen auseinander. Ob fie ſich ſabſt vertretungen . hervorgehende, ſo doch mit beſchlie⸗ 
Dieſer Taze gelangte an die beiden gr. kath. Gonfitorien (Lem⸗ geſchehen, iſt unbekannt. Auch hier wieder ſcheint die 1 ee Nein alſo wahrhafte Na⸗ 
von Vorpoſten auber| Die Rumänen in Ungarn und ien haben 
. g a an 33 i . Acht gelaſſen worden zu fein. In der letzten Zeit warfen, Celan Ungarn und Croatien haben 
rechte für perluſtig erklärt, und zu ſchwerer Arbeit in and ber rönmiſchen Gurie wie endgültige Löfung biefer Frag d i die nge g * In der letzten gleichfalls um die Erlaubniß zur Abhaltung eines Con⸗ 
den öffentlichen Etabliſſements, erſterer auf 6 legberer die Puriſieirung des Ritus überlaſſen. Wahrſcheinlich wird der/die ruſſiſche im Krakauiſchen ſtehende Truppenzahl well naeh, unb 0 wie 1 Sato meldet, 
it u SEHE wirklich Ausſicht hiezu vorhanden fein. ' 
Das revolutionäre Comité in Petersburg, deſ. Das Comité des galfziſchen agronomiſchen Vereins gibt zur ring angegeben; wie wir hören, ſoll ſie im Gegentheil Karlsruhe, 24. April. Herr b. Roggenbach 
ſen Siegel die Inſchrift: „ziemlia da wolia“ (Erde allgemeinen Kenntwß, daß die in dieſem Jahre beabsichtigte Land- ſehr beträchtlich ſein. „Czas“ und „Gaz. nar. berich⸗ beantwortete Häuſſers Juterpellati on wegen Schles⸗ 
f wirthsſchaftsausſtellung auf das naͤchſte Jahr 1864 verſchobenſten darüber noch nichts. Der „Czas“ erfährt aus * — lſteins dahin, Baden betrachte die Fünfzti 
wurde. „ſicheren Quellen“ Folgendes: Am 22. d. rückten 2 wig Holsteins dahin. Baden betrachte die Fünfziger. 


Frl. Helene Zawisza, Sängerin beim Nationaltheater in ie. a Protocolle durch das Märzpatent als thatſächlich auf⸗ 
Aufſtand zu unterſtützen. Man glaubt, daß dieſer 106 ee Bu * ehe 1 re Kelch Comp. Ruſſen aus Olkusz, um Maſſakowski anzu⸗ gehoben. 8 hatſächlich auf 


Aufruf erfolglos fein werde, da die Bewegungsparteiſſum Andenken für die Betheiligung am Geſang in einer Be⸗ greifen, welcher unerwartet ‚aus deu Rabsztyner Wäl⸗ Köln, 26. April. Der Chef⸗Redacteur der Köl⸗ 
3 doch in den PPP dern hervorbrechend, die eine bei Pazurek Meile niſchen 318. iſt wegen der Weigerung, den Verfaſſer 

einer Correſpondenz zu nennen, verhaftet, nach einigen 

Stunden aber gegen Caution freigegeben worden. 


Anhang beſitzt. Eine angemeſſene Thätigkeit dieſer 

Partei vermag jedoch der ruſſiſchen Regierung aller: Aitenbag se, N. ee, ee 

dings mancherlei Sorgen zu bereiten. 9 5 Dr inede, ee Chriſtinſen, Hanſen 

ährt wird, den österreich: i ü tragen eine Adreſſe an den König 

chenland. IEſſetten gewährt wird, den öſterreichiſchen spere. Metallique]) Nach dem „Czas“ hat der Staatsrath Graf Kaſim. und Krüger bean 

* — Angaben über die Commiſ⸗ Silenen e der verbinblihften Weſe bemuligt. Ceit ewa Start Tee Denton aus dem Auslande 175 Per eg en 
fion, die dem neu erwählten König Georg Grinzen lagen . eech cen faber den edel. Beſchickt. 5 | egen die Bel „vom 30. Wars, 

BR Golſein⸗Grücebu die Krdne alan ſoll, nn. eee Laie * gleiche „Die Gefangennahme Padlewski's durch die Ruſſen a wid fünf und ich erſelben, Bei werde ge 


L 2 
AN 1 ſoll Padlewski 1 91 London, 25. April. „The Preß“ behauptet: 


im griechüjchen Befreiungskriege einige fürkis che Schiff daß in Frankreich ſelbſt Gelegenheit geboten werden konne, gere: Citadelle gebracht worden fein, 14 — Padlewoki, Earl Ruſſell habe anläß ich der Confiscationen ein 


; Jed, > ö 171155 Ultimatum nach Waſhington geſchickt. Der Geſandte 
bie zunnte In Folge deſſen hat ihn König Otteſüelligen zu können, wofür die „Cote à terme“, nämlich die No- wie Langiewicz, Profeſſor der polni chen Militärſchule — 0 rn 


h 0 257 ort zurückkehren, wofern di imatum 
5 Sie oe Abmiral erhoben, er aber in ächtſurung 4 Se des Monates in dem amtlichen Cursblatte das kn i war von Anbeginn fir 1 den Be 5 au teren, f dieſes Ultimat 
cher Weiſe ſei Gr gemiß⸗ Jeeigneieſte Mittel fenen. und wurde, ſoweit wir gehört, fü elligenteſten Ay; . 

eine Popularität dazu gemiß⸗ Jeeign Die Bruttoeinnahme des Zollvereines für das Jahr 1862| nd eee An P00 Inſurgentenchefg Es ſind Nachrichten vom 11. Abends aus New⸗ 


8 e 6 uc gehalten York eingetroffen. Die Süd⸗Journale enthalten Be⸗ 
o daß er dauernd ſein Vaterle chwörung herzugeben, and Durchgangs⸗Abgaben, zuſammen 25.846.427 Thlr. Es find 


ichte 7755 die Gefechte 5 e en 

iſt j i i 525 X 1 Fr 3 i i rden zurückgetrieben, eines iſt geſun⸗ 
Er iſt jezt doch in den S { ge⸗ Durchgangs-Wbggben 14.025 Thie. weniger als im Jabre 1861. Polen gegenwärtig „mindeſtens“ 150 polniſche Ab⸗ Panzerſchiffe wur ' 
lähmt, was ihn nicht bindende dann ar 1 8 2 — eee Debe-imasme für 1602 Reit Rp daun auf ker Rh 7 50 ſei bis al 2600 ken. Der befche Kampf mit den gelandeten Truppen 
lution in das ee zu treten er letzten Revo⸗ 952.710 Thlr. Nach Abzug der Koſten bleiben zur Vertheilung Mann angewachſen, doch fehlte es noch an Waffen. —— ‚ah ehrere engliſche Schiffe wurden auf⸗ 
kleinliche Intriguen jede geordnete f u gebracht. 15 

ch a weſttlchen Verbandes. Preußen erhält ant ili 11.722.330 Thlr.[Weſ 4 reiſen Thorn und Kulm Turin, 25. April. Der König hat das Decret 
von ng it e & Gee 10 e un ode Zub. 141 aha une u 5 1 den Gütern der Po⸗ ſcen Eredit Mobiler e — 

N n großem rge 0 5 Breslau, 25. April. Amtli ottrung. Preis für einen f 1 0 N 
Pallikarenchefs, von g deiz, aber weil reich, 4 len 600 Mann, darunter 100 berittene über die tele, Birio, Fould, Galliera, Baslogt Balcuino und 
Vörere Male] Roggen 47 — 52. Gerſte 34 — 41.7 Hafer 22 — 28. Erb- angegriffen, find die berittenen entfluben, das Fußvolk e ee rer Capitaliſten 

1 April. 25 e u 

’ 2 4 4 ’ 9 1 1 * e 

trieben, betheiligte er ſich ebenfalls bei jeder R den wegen der Zerſtörung der hieſigen * ſind 
tion und iſt dadurch f 3. — 181 Tol » |Unterthanen vom Amneſtieerlaß protecollariſche Mit⸗ sogen, und nach Moftar abgeführt. Die Tür Ar 
ängeſchild geworden. Die Wahl dieſer drei Griech. Berlin, 25. April. Freiw. Anl. 1013. — öperz Met. 674. — l 0 1% Mehrzahl hat di „bewaffnet, bedrohen den Kaimakam und die Miliz, 
125 Een adde den Nationalcharakter nicht . deoberkese Bag 8 nedenal aul 213. -— Graatsbahn igt. — (heilung gemacht it. Die Meh dan at die Ab welche aber in genügender Anzahl auf dem Plage ist. 


\ 4 g in die Heimath zurück ukeh⸗ 
ien; Crevit⸗Actien 80. — Credit⸗Loſe fehlt. — Bohm. Weſtbahn 714. ſicht zu erkennen gegeben in die Heimat 8 rd 5 
von empfehlenswerthen Seiten — bien 2 n Ulſten und hat dazu die Erwirkung ruſſiſcher Paſſe er⸗ Telegraphiſche Wiener Börſen⸗Kurſe 
f zantfurt, 25 April. kee. Mat. unt 00 beten. Interni Durchſchnitts⸗Cours in Fe Währung. 
3 E Baukactien 825. — 1854er⸗Loſe Eu . . — April zur Internirung na Vom 27. April. 
we Be ee Re: Wage 220, So Green 210, — 1860er⸗Loſe 85. — e e > au 127 ae a are e 
Fürfterzbrfchef von Olms die Melehraber Kirche aue Anlap bes 48e amburg, 25. April. Grebit:Act. 894. — Nat ⸗unl. 714. — Studenten, 23. Gewerbtreibende, 2 Oekonomen, 5 an 0 rn ad n RB. * 
mauſendſahrigen 2 J NN gl in gan art, 84. — Wien fehlt. Geringes u 69.35. — Privatbeamte, 1 Priefter, 2 eee Fee 3 
Neb marmornen Hochaltar, den der Herr Erzbi u Roma „25. April. Schlußcourſe: Zperzent. Rente 69.35. — j e Beſchäftigung. hr 
Au 3 von 8000 Seudi für die Kirche bereits beſtellt har an. 92.—. — N . Cred.⸗Mob. 1405. — Lomb. und 7 Perſonen ohne beſtimmt gung 


— —— — m 
N. „ Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. ef. 
Toll hiezu auch ein paſſendes Bild der heiligen Cyryl und Methun Haltung Aten. Rente 71.60. — Conſols unt 925 gemeldet. — „ A Boczek.— 


im Dr ‘ ; a : fi 1 D — 37 1 
gngefertigt und überhaupt durchgreifende Reuovirung des Gottes: | | auſtel dan, matt, ſpäter beſſer. | Scharffs neu erſchienene Wiener „Sountags⸗3tg.“ Verzeichniß ber e e ann, Nö 
anſes nach einem beftimmten Plane vorgenommen werden. Ju Wet ei per 20 April Dorr verzindl, ai 1 ae ee lt ir die Nach- Angekommen And: ae Be 
tefem Sinne ſoll die Kirche auch wit einem größeren Epklue Wien den, 25. 45 A — Nat Anl 60% — Ser 5 f N Mi Aus Berlin vom 24. d. erhalten wir die Nach⸗ Hotel de Sare: Die Herren QGutshefiger: Deer Dgmbeli, 
Alt sten aus dem Leben der Heiligen geſchmückt werden. Die N: — . eee Re richt, daß im preußiſchen Kriegsminiſterium die Or⸗ aus Mzeezow, Napoleon Sarneck, aue Polen. Johann Graf Tar⸗ 
woten pen unf den Geitenaltären find, femeit fie daun getan Ware de Abet ee a Gen, 5 35 dres zu einer eventuellen Mobilmachung ſümmt⸗ noweft, aus Galizien, Steulelan Graf B e Gibbet 
c ̃ Aufiher preußiher Birmeecorps gut WUSTELKZUNG vor-| Gold de Dresden: gem Sıaniummn Bois, Gllbrtker, 
neue erſetzt De auf Koften des Herem Fuürſterz iſcho bel ein Stück 17645 6 1 yo 9.27 W. Ruſſiſcher gr bereitet werden. 2 A r Sure re pn v. Sommer, Guts⸗ 

0 In der Sizung des Ausſchuſſes des „Svatobor“ zu Prag 1.663 — 15 15 ER Welnicher 5 . 1 Die „Breslauer Ztg.“ vom 25 . meldet aus beſtzer, 15 Warſcha N 1 8 
um 2. d. Mie. würden 150 Gulden einem erkrankten Schriftsteller, G. 76 40 W. G a iu Sſtert. Währ. ohne Coup. 75.75 authentiſcher Quelle, daß das pommerſche und ſchle. A bgereiſt ſind: Gutsbeſiter: Boleslaus Zubins 
un ihn zur Grholung den La daufenthalt zu ermöglichen, ferne 1 8 8880 = Gali AM dbriefe in Cenv ⸗Mze. ohne 6. ſiſche (2. u. 6.) Armeecorps mobil gemacht werden Hotel de Sare: Die eee na ch Poſen. 

nterſtügungsbekräge dem fupplirenben Gymnaſialprofefſor 5 . 7 6 743 10 Wlundentlaſtungs- Obligationen ohueſſollen. Im Groß thum Polen herrſcht großeſeki, nach Wien, Tıus Wer een Gutsbeſiger: Wladislaus G 
deren J. Kolarz und ben Herrn J. Neruda votirt. Grſtetem Cour, 2 gi 1 1 gun ional-Yiniehen ohne Coup. 80 2, 5 m l coßberzag der Ausbruch eines 1 f Sa el ae Belento Graf Zierotin, nach Wen 
Fr einer Reiſe nach Rußland, damit er die tuffiſche Sprache und G. 81.50 W. Galtz. wigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 214.25 G. Aufregung, allgemein w uf Szembek, nach PBoremed. ! 4 


iteratur volltemmen findire, fo daß er Vorträge an der Prager 13.— W. ſtandes befürchtet. Matian Sroczhnall, nach Lemberg. - — 


Amtsblatt. | 


N. 9582. Kundmachung. (306. 2-3) 


Zakrzewskiego jako wlasciciela dwöch czesci döbrı Der Fiscalpreis für die Propination beträgt 692 fl. nur einen Centimeter Durchmeſſer hat, wirkt dieſes kleine 
Zablocia wedtug dom. 365, pag. 222, n. 8 haer. i 80 kr. das Vadium 70 fl., und für die Markt, und Instrument fo bedeutend auf das Gehör, daß das mangel 
pag. 252 n. 6 haer. na intabulacya wniesli pozew, Standgelder der Ausrufspreis 149 fl. 10 Fr, das Vadium hafteſte Organ dadurch ſeine Thätigkeit wiedererlangt. Die 


Nach Eröffnung der k. k. Statthalterei zu Lem⸗ W zalatwieniu tegoz pozwu termin na dzieh 26015 fl. öſt. W. Kranken können wieder an der allgemeinen Unterhaltun 
berg vom 4. d. Mis, 3. 17481, iſt in der letzten Maja 1863 r. o godzinie 10 zrana do poste-| Die Lieitationsbedingniſſe können in der Kanzlei desſtheil nehmen, auch das Saufen, welches man eeuc 
Hälfte vorigen Monats die Rinderpeſt im Lemberger powania ustnego wyznaczony zostal. } Krynicaer k. k. Bezirksamtes eingeſehen werden. verſpürt, verſchwindet gänzlich. Mit einem Worte, es bietet 
Verwaltungsgebiete in 10 Ortſchaften neu ausgebro⸗⸗ Gdy miejsce pobytu pozwanych nie jest wia- K. k. Kreisbehörde. dieſe Entdeckung, in Bezug auf dieſe ſchreckliche Krankheit, 
chen und zwar in Bobulince, Czortkower; Chodacz- dome przeto ces. kröl. Sad krajowy wcelu zastepo-] Sander, am 21. April 1863. alle nur möglichen Vortheile dar. Die Inſtrumente konnen 
köw wielkie, Dolzanka, ‚Tarnopoler; Horozanka, wania pozwanych röwnie na koszt i niebezpieczen- bei noch ſo großer Entfernung mit ihrem Futteral und den 
Brzezaner; Kalusz, Rozniatow , Smaryezöw , Stry- stwo ich tutejszego Adwokata p. Dra. Biesiadeckiego L. 7030 Edvkt (307. 1.3) gedruckten Anweifungen, ſowie einer Anzahl Atteſte über 
jer und Gaje starobrockie, Jaktorow und Gliniany, kuratorem nieobecnych ustanowil, 2 ktörym spôr f“ : Nana : deren Wirkſamkeit verjehen. 

Zioczower Kreiſes. Dagegen iſt die Seuche in wytoczony wedlug ustawy postepowania sgdowego) Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia Das Paar von Silber koſtet 8 fl. ö. W. 
Röwnia, Stryjer; Gaje tarnopolskie, Tarnopoler;|w Galicyi obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie.|niniejszym edyktem p. Kazmierza i. Barbarg hr. 0 ee Za nörgotbe 11, 0 
Biala, Czortkower und Koniuszköw, Zioczower| Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwanym,|Potulickich, Ze przeciwko tymze p. Baruch Geld- die einzige Niederlage . 
Kreiſes erloſchen. Nach . der von der Seu⸗ aby w zwyz oznaczonym czasie albo sami staneli,jwerth na dniu 18 Kwietnia 1863 do J. 7030 0 za. „Apotheke zum goldenen Elephanten“ 

che ſchon früher befallenen Ortſchaften werden im lub tés potrzebne dokumenta ustanowionemu dlalplacenie sumy wekslowéj 2925 zir. w. a. 2 p. n. E. St ar in Krakau. 


———— — mern 


nopoler, 1 auf den Brzezaner, 3 auf den Stryer und doniesli, w ogöle zas, aby wszelkich moZebnychiszym do J. 7030 nakaz zaplaty powyZszej sumy Wiener Börse - Bericht 
do obrony $rodköw prawnych uzyli, w razie bowiemwraz 2 procentami po 6% od dnia 16 Stycania vom 25. April. 


Seuchende Rinder kommen jedoch nur in 6 Ort⸗ przeciwnym, wynikle 2 zaniedbania skutki samil1862 i kosztami 8 zir. 76 kr. wydanym zostal, N O ud. 
ſchaften vor, nachdem in 6 der neu zugewachſenen sobje praypisacby musieli. Gdy miejsce pobytu e wiadomem nie oe Pd h 
Seuchenortſchaften die Keule an den kranken und _Kraköw, dnia 31 Marca 1863. jest, przeto ces. kröl, Sad krajowy w celu zastg- Geld Waart 
ſeuchenverdächtigen Stücken in Anwendung kam. 7 8 bo wania pozwanych, jak röwnie na koszt i niebez. In Oeſtr. W. zu 5% für 100 l.. 70.60 70.80 


Dra. Balko Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl.. 
5 vom Jänner — Juli 80.60 80.80 


zyeia niewiadomych, ze przeciw nim pp. Jan iltn der Kanzelei des Krynicger k. k. Bezirksamtes am 28. Erleichterung dieſes Uebels in Anwendung gebracht wor⸗ 
Wiktor Zakrzewscy, o zamiang prenotacyi p. Jana Mai 1863 eine öffentliche Licitation abgehalten werden. den iſt. Nach dem Ohre gebildet, kaum bemerkbar, indem es 


Krakau, am 20. April 1863. L. 3344. Edvkt (303. 2-3) kuratorem nieobecnych ustanowil, 2 ktörym Spör vom April — October 80.50 80.65 
G e N M 32 an ‚. |wytoczony wediug ustawy postepowania A — 1061, 1 — — 5% für 100 fl. „ 
je MR, dr. i is A- jcvi i j m zie. Metalliques zu 5% für 100 fl. .— 75. 
Ben Kundmachung. 609. 1-3) domem kai, is Tiepiacya 15 gad 1 dd a eee e pozwa. 0 62 1 N K e 
Die Rinderpeſt iſt in Pisarzowice erloſchen und wa Dambskiego i Pani Wandy z Dambskich 180 $lu-Inym, aby W zw YZ oznaczonym czasie albo sami mit Berlofung v. J. 854 Fir 100 f 25 0 
es wurden während der ganzen Seuchendauer daſelbſt bu hr. Bobrowskiéj, 2go $lubu Chwalibogowéj prze- stangli, lub téez potrzebne dokumenta ustanowio- „1860 für 100 fl. 96.20 96.40 
von einem Hornviehſtande von 878 Stück nachſeim pani Marcyannie 2 Dambskich Bzowski6j w ce-Inemu dla nich zastepey udzielili, lub wreszeie in-[Como-Renteuſcheine zu 42 L. austr. 16.75 17.— 
den richtig geſtellten Nachweiſungen in zwei Wirth lu aniesienia vspolki wiasnosei döbr Droginiaſnego obroncg sobie wybrali i o tem ces. Kröl. Sg. B. Ser Mronländer. 
ſchaftshoͤfen 38 Rinder von der Seuche ergrif⸗ z przyl. Banowice, Lipnik görny, Lipnik dolny ildowi krajowemu doniesli, w ogöle zas aby, WS2el- Grundentlaftungs- Obligationen 
fen, von denen drei umſtanden und 35 gekeult wur⸗ Zasan w obwodzie Krakowskim, powiecie Dobczy- sich mozebnych do obrony $rodk6w prawnych uzyli, von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 10 ee — 88.— 
den; nach Hinzurechnung der im Zwecke der er ckim lezgeych, jak $wiadezy tabula krajowa I. duk. w razie bowiem przeciwnym wynikle 2 zaniedba- 1 Saler zu 5% für 100 fl. : 88.25 88.75 
abkürzung gekeulten 89 ſeuchenverdächtigen betrug 346 pag. 10 n. 23 haer. p. Wiadystawa Daimbskiego nia skutki sami sobie przypisaéby musieli. 505 3 — 1 6% für 100 8 n 2 0 
der durch dieſe Seuche herbeigeführte geſammte Vieh⸗ % ezeSei, pani Wandy z Dambskich hr. Bobrow-| - Kraköw, duia 22. Kwietnia 1863. von Tirol 0 far e ee eee 
W Gen BEN 711 Rinberzet in 155 teraz drugiego malzenstwa Chwalibogowée „ er 5 — Kain 5 — 30 — für 100 f. 477 Br 
achdem durch das Erlö in w ½¼ Częei, a pani Marcyanny z Dambskich Bzow- 304. 1-3 zu 5%% für 100 fl. 75 75.50 | 
Pisarzowiee das ganze e ar skiej w Pölomie 1 0 AB ee zostala, 25 be 755 Edykt. 2 di ben Zemefe Dana ere Hz 
von dieſer Seuche wieder 55 frei geworden iſt, ſo ktöra to licytacya w trzech terminach, t. j.: 680 Ces. kröl. Sad Kkrajowy Krakowski 2 ae von Galizien zu 5% für 100 l. e E 
werden die den freien Verkehr mit Hornvieh und Czerwea, 8 Lipca i 8 Sierpnia 1863 o go-|Mulejszym edyktem p. Jözefa Dziubezyhskiego, 2eſvon Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 22.76 73.25 
davon herſtammenden Handelsartikeln beſchränkendend z inie 10 rano w tutejszym e. k. Sadzie ra- brzeciv niemu p. Karol Klesk o zaplacen e eier on Bukowina zu 5% für 100 fl. 78.25 72.75 
veterinaerspolizeilichen Maßregeln aufgelaſſen, jedochſjowym pod nastepujgcemi warunkami odbędzie sie: wekslo we) 150 zr. z Drzyn. pod dniem 21 Kwie- Actie u (spr. St.) 
müſſen die wegen des Fortbeſtandes der Rinderpeſt Wywolang bedzie cena 96038 Ar. 97 kr. W. b. tuia 1863 do 1. 7218 wniöst pozen, W. zutatilemiuſper Nationalbank . 795.— 796.— 
in Ungarn und im Lemberger Verwaltungsgebiete sgdowem oszacuwaniem wyprowadzona, ponizé) ktö- ter oz pozwu nakaz zaplaty powyzszéj sumy 2 P. n. der W für Handel und Gewerbe zu EN 
eingeleiteten Vorſichtsmaßregeln noch fernerhin auf⸗ xéj to ceny dobra w pierwszych dwöch terminach|Wydanym zostal. Jözefa(Riederöſterr. Gecompte⸗Geſellſchaft zu 500 f. . W. 630.— 63 — 


rechterhalten werden. 


. a sprzedane nie bedg; w trzecim jednak terminie i Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. ö. W. 1780. 1782. 
Was mit Degiehung auf die h. o Verlautba⸗ 
{| 


ponizej téj ceny dobra najwiecej ofiarujgcemu|Dziubezyhskiego wiadomém nie jest, przeto ces. ſder Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 


rung vom 11. v. M., 3. 6195 hiemit zur allgemei⸗sprzedane bedg, jednak tylko za takg cene, ktö-|Kröl. Sad krajowy w celu zastepowania pozwauego] oder 500 Fr.. 220.— 220.50 
u Kenntniß gebracht wird. + l . 1 55 przynajmne) e N debrdch . J6g6 a ra he Ver. 4 200 tem. 12225 13250 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. hipotekowani wierzyciele zaspokojeni byé mogli. Adwok. Dr. Geisslera ze substytucyg p. AWO A per Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147— —— 


Krakau, am 21. April 1863. Kazdy che€ kupienia majgcy winien jako wa- 


5 f rak komisyi li . i ietnia 1863. bahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 266.— 26 7.— 
d lozyé przed lieytacya d k komisyi liey-| Krakôw, dnia 22 Kwietnia 18 f „ober 500 Fr. 

a ei Wega se cen Sac a b 3.5747 A (310.13) 2 ga, ET 210.25 210.75 

Nr. AIR, Kundmachung. — glej ilosci 9604 zir. w a. W a 15 3 3 a E en Gbit. ; \ 5 gan „ * 434.— 480 

j ‘azieiela galicyjskich listach zastaw- om Krakauer k. k. Landesgerichte wird in Folge des des öfterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. M. 235.— 237.— 

Im Nachhange zu der Kundmachung vom I4ten wionych na okaziciela gallcy) gerich Folg u der Dfens Seither Kettenbrücke zu 500 f. GM n 


v. M. Z. 6634 wird zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ nych, albo w obligacyach Panstwa lub indemniza- Geſuches der Gemeinde Bestwinka de praes. 5. Februa — l ee 292 

bracht, 905 nach Mütheilung der böhmischen er en urbarialnej 2 kuponami jeszeze niezapadiymil1863 3. 2124 um Amortifirung der in Verluſt gerathenen Pr 5 ** e e ene 1 393 — 400 

Statthalterei vom F. d. M. J. 19,958 ſich dieſelbeſl 2 talonami podiug kursu w ostatniej gazecieſweſtgaltziſchen Grundentlaſtungsobligationen dto. ]. November Pfandbriefe 

beſtimmt befunden habe, noch weitere Vieh⸗Auf⸗ und Krakowskiéj notowanego, jednak nie wyzej warto- 1853 N. 3038 lit. A. über 270 fl. CM. ohne Talon Re Bjäßrig zu 5% für 100 fl 104.80 108.— 

Abladeſtationen zu Stankan, Rokiezan und Horowitz|$ci nominalnéj. 2 h ö und Coupons — der allfällige Beſitzer derſelben aufgefor⸗ Nationalbank [ 10jährig zu 5% für 100 l. 101.50 102.— 

auf der böhmiſchen Weſtbahn einzufegen. Jezeliby dobra w pierwszye trzech terminachſdert, dieſe Obligation binnen Einem Jahre, 6 Wo. auf CMze ( verlosbar zu 5% für 100 fl. 89.78 90.25 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. nie byly sprzedane, na ten wypadek wyznacza sięſchen und 3 Tagen, vom Tage der letzten Einſchaltung der 8 verlosbar zu 5% für 100 fl. 85.60 85.80 

Krakau, am 18. April 1863. termin na dzien 8 %% godz.älniejes Ghietes . ,,,, 

- 2 po pokudniu dla sprzedajacych wspölwlascicielilgewiß hiergerichts vorzubringen, als ſonſt dieſelbe für nu] a 20 en 


3. 5498 Edict (298. 2-3) i wierzycieli na rzeczonych anbraeh ene. und nichtig erklärt werden — der 15 für Handel und Gewerbe zu f 
8 ict. 23) nych, w celu uloZenla Warunkow utatwiajacych Krakau, am 7. April 1863. u 32.— 132.25 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird hiemit bekannt poczem licytacya w ezwartym ter minie rozpisang| , Edykt. eg er m. 8 
gemacht, daß laut Depoſttenamtsquittung am 11. April bedzie. Niestawajac) na. m terminie za przy- f f hu rien RE = 66 0 EEE. 
1863, Art. 1053 — 1060 als gerichtliches Depofit fürlstepujgcych do wigkszosei glosöw stawajgeych,| . Ces. kröl. Sad krajowy v na prosbg gminyI@taütgemeinbe Ofen zu 40 f. ür. W. . 36.25 36.75 
die Maffe des Gntes Czermna VIII. Anteil Laie und uwazani beda. a Bestwinka na dniu 5 Lutego 1863 r. do 1. 2124 Cſerhazy iu — 4 Ce 97.— 98.— 
Maryampol, GC.- Obligationen, benanntlich N. 3861 über Reszte warunköw lieytacyi ſakotez akt oszaco-|podang, celem amor e G e obligacyi Sf = Be er 
500 f., N. 15758 bie 15760 zu 100 fl = 200 fl. N. wanie ! wyciag hipotetzüy Wolno kaademu w tu-jindemnizacyinej 8030 Tan! a 1g0 Air. de r 
3951 über 50 fl. S 850 fl. lautend auf Adalbert Ja- [tejszej c. K. Registraturze przegladugé lub w od-|stopada 1853 r., N. a 3 ma 270 er. St. Genois zu 8 Farne 36.75 37.25 
godka und bar 13 fl. 12 ½ kr.; — Nr. 3862 über Pisie podniesé. 2 m. k. bez talonu i kuponow 4 Posiadaczı téſze unten zu 2 D 21.— 21.50 
200 fl. Tautenb auf Gpermna VIII. Anteil Nagerze un 0 tem zawiadamia Sig strony i wierzyeicli bi- G2 aby takowg w przequggn jeünego roku, szesculbenin io. 158 1025 
Maryampol, dann bar 20 fl. 44 kr. zur Sicherſtellung derpotecznych, zas tych, Ktörzy do tabuli po 23 Li-jtygodni i trzech Anl, 1 265 od Ania ostatniego 3 Monate. f 
illiquiden Forderung des Leon Berſohn pr. 519 fl. 28 kr. stopada 1861 weszli, lub ktörym rezolucya obecnaſogtoszenia niniefszego 1 dai 5 cagsci urzgdowej ; Bank- (Platz.) Sconto 
EM; — N. 15761 bis 15763 zu 100 fl. = 300 fl. calkiem nie lub zu pozuo dorgezong zostala przez gazety Krakowskiéf. W N 250 rajowym m Pe-/Mngsburg, für 100 fr fühdentiher Wenn 4% 480 90. — 
lautend auf dieſelben Güter und bar 37 fl. 80 kr. zur Sicher- Uinieſszy edykt i do ra kuratora p. Adwokata Dr. nie ‚przedio2yt — 80) a razie przeciwnym 8 re Währ. 3% 95.— 95.10 
illiqui hski u gat! { acya zu n zostunie. 1 Art s . . 
ſtellung der iliguiden Forderung des Markus Roſſet pr. 336 fl Kanskiego, 2 substytucyg p. Adwokata Pra. ta obligacya 4. 10 Etoszong zost London, für 10 Pf. Sterl. 37% nene 
C. Mze. N. 15764 — 15765 zu 100 fl. = 200 fl. Szlachtowskiego, ktorego im sig ustanawia. Krakow, dnia 7 Kwietuia 1863, Bari, für 100 Feu % . page. 460 44.65 
— * Sr = 250 fl. lautend auf diejelben] Kraköw, dnia 13 Kwietnia 1863. — —— — — — . Base nile Bon Letzter Cours 
Güter ung der illiquiden Forderung des ort-voix en Mini \ ie 
Segalla; — R. 15766, 15767 zu 100 fl. = . Abrahams F ature a Paris). ilch Münz- uten, 0 Sa 


erji ee Ne ' 
200 fl. lautend auf dieſelben Güter und bar 11 fl. 48 Nr. 1236. Kundmachung (205. 2-3) (254. 4) aub eit. „ dvollw. Sukaten 5 75 Ang 8 — 5 40 


None d In eee 


1889 e- üche NEN 8 98 8 99 a 
Zur Verpachtung der ſtädtiſchen Propination, dann der Neue e eines Gehör⸗ She 5 E n 24 9 2 5 — 


i 30 
Coupons, der erſte zahlbar am 1. Mai 1863; — Nr. Markt- und Standgelder in Tylicz auf die Zeitperiode in truments, Siber . m 2 - 12.28 
10192 über 1000 fl, ei 15754, 15755 zu 100 fl. vom 1. November 1863 bis Ende October 1866, wirdſwelches an Wirkſamkeit Alles übertrifft, was bis jetzt zur — — 
200 = 1200 fl, lautend auf die Maſſe nach Antonina Abgang und Ankunft der Eiſenb ahnzü ge 


— — nn, 2 — 


lage werden die nicht wee ee Hppothekargläubiger, am Be zz ES E N 2 A 
ab die Erben nach Antonina Zdziefska, Leon Berfohn, in d ö 5 inz Schleſien) k. W 4 
dene Reste, Hei Sede Bine Ligen un n der Grafſehaft Glatz (Provinz (fen. ga dete nad Diver aM ue Dee eg 
Adalbert Ja ödka, alle zu Handen es unter Ei * 1 2 5 8 3 9 „ ach ar un er e 
Be ya e e, e it Baal Die DIENdE Bade⸗Srunn en, Denen: Mnfalt | ee 
8. November 1853 N. 237 R.⸗G.⸗B. in der Perſon des wird zum 15. Mai e. eröffnet und Ende September geſchloſſen. nach Lemberg 10 uhr 30 Min Vorm. 8 Ahr 40 Min. 
Adv. Dr. Bandrowski, welchem Adv. Dr. Serda ſubſti⸗ Mit Beginn der Saiſon wird das neu gebaute und elegant eingerichtete Badehaus worin auch die neu eingerich- er unbe; — nach 775 ie * f age, ai 
tuirt wird, aufgeſtellten Curators und mittelſt Edietes ver; teten jodhaltigen Moorbäder verabreicht werden, dem Publicum zum erſten Mal zum Gebrauch übergeben, in e 8 Uhr 30 
ſtändigt. a worauf wir hiermit beſonders aufmerkſam machen. von Ditran jr Krakau 11 Uhr Vormittags. 
Aus tr b. k. Kreisgerichtes. Reinerz, den 20. April 1863. (808. 1-3) Der Magifteat, gez Bayer. ven Sember n She 20 Din, Adee und 5 ihr 
Tornow, 15. April 1863. r . y Re ae in. a 
ungen. A Ankun 
* N a Be 5 = = 1 rolo giſche B eobach e Aenderung der in Krakau von 3 9 uhr 45 IR Früh, 7 Uhr 45 Min. 
L. 3721. Edykt. ene 227 eee eee Sauce Buchung nn eue dite, ene, e be a. , ae b U. . J 5 le 27 
. ; 124 Feuchtigke 0 i L er Ta . Te arſchau r : Fe 
Ces..kröl. Sad krajow) Krakowski zawiadamia & 5 erh hie Reaumur der Luft des Windes | der Atmosphäre in der Luft Lan. be f n Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Winnt. 
ninieiszym edyktem p. Stanistawa Herzberga z wiej- | ———— — I u 1 0 u 1 — e 1 Min Mach Lemberg 6 uhr 15 Min. 2 
e e =° Sa “2ER 327710 + 565 77 Weſt mittelm. trüb 354 Min. Nachm.; — von Wieliezta 6 Uhr 20 Min. Abends. 
sca pobytu i 2ycia niewiadomego,a wrazie smiercl 28 60 4% 85 Weſt ſchwach + | Regen +22] ＋＋655 in . von Krakau 8 Uhr 32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi⸗ 
onegoz, jego spadkobiercow 2 Miejsca pobytu 327 | 6| 29 21 42 84 „720 1 uten Abends. ; . 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


